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Para-Militir

Conspiracy Corner

ACER FERRARI

Was lduft in der Schweizer Armee wirklich? Acer Ferrari verrit es
uns. Nach der Lektiire werden wir uns gegenseitig mit glasigen Au-
gen anstarren und verstort fragen: «Wollten wir es wirklich so ge-
nauwissen?» Nein, lautet die einzige Antwort, die es darauf geben

kann. Eindeutig nein. Hilfe!

«The men who stare at goats», heisst ein
Sachbuch des britischen Journalisten Jon :
Ronson (auf Deutsch ist es als «Durch die
Wand» im Ziircher Salis-Verlag erschienen) :
- am 4. Mérz kommt die Verfilmung davon
i Bei einer solchen Ubernachtung soll ihm :
starren» in die Schweizer Kinos, in den :
Hauptrollen sind unter anderem George

unter dem Titel «Manner, die auf Ziegen

Clooney und Ewan McGregor zu sehen.

Inhaltlich geht es um eine geheime Spezi-

aleinheit der US-Armee namens First Earth :
Battalion, die mit iibersinnlichen Fahigkei-
ten experimentiert. Ihr gehdren Soldaten an, :
die angeblich paranormale Fihigkeiten be-
sitzen und zu sogenannten Warrior-Monks
(Kriegermonche) ausgebildet werden sollen.
Im Laufe ihres Trainings sollen sie lernen, :
sich unsichtbar zu machen, durch Wande zu :
gehen, in den Kopf des Feindes zu gelangen
und seine Gedanken zu kontrollieren, et ce- :
tera. Hohepunkt der Ausbildung: Durch al-
leiniges Anstarren eines Tieres diesem das :
Herzstillstehen zulassen - im konkreten Fall
sind das Ziegen (daher auch der Titel «The

men who stare at goats»).

Klingt sogar fiir mich wie ein Witz, ist aber :

keiner.

Dass das alles jedoch Pippifax ist im Ver-
gleich zu dem, was sich seit dem Amtsantritt
von Ueli Maurer als VBS-Departementschef :
bei der Schweizer Armee getan hat, weissich :
seit heute Morgen. Ja - wieder einmal sind §
mir héchstgeheime Unterlagen zugespielt
worden (in einer tarnfarbenen Mortadella

versteckt).

Ueli Maurer pflegt ja eine durchaus esote- :
risch zunennende Beziehung zur Natur - so
erkennt er 40 Grisersorten nur am Ge- :

: Ein Teufelsker], mit allen Wassern gewa-
i schen.»

i Dass Chabis-Aschi im September 2002 lei-
¢ der verstorben war, stellte dann ein gewis-

i ses Problem dar.

Am 27. November 2006 um 3.43 Uhr in der

schmack, verwendet im Krankheitsfall aus-
schliesslich homd6opathische Naturheilmit-
tel und tibernachtet regelméssig im Wald,
auch im Winter.

: Friih gelang es Ueli Maurer jedoch mithilfe
von Vincent Raven aus Bern (Gewinner der
i ersten Staffel von «The Next Uri Geller») den
i Geist von Chabis-Aschi in einen 13 Kilo-

i gramm schweren Zierkiirbis aus seinem

auch die Idee fiir eine Schweizer Version des :
First Earth Battalion gekommen sein.

(Maurers) Privatbesitz zu bannen.

Chabis-Aschi legte sofort los mit den para-

: normalen Experimenten.

i «AlsKommandantkommt natiirlich nurder
beste Mann infrage», notierte sich Maurer in
i iibermittelte Chabis-Aschi in einer Abfolge

sein Tagebuch. «Chabis-Aschi. Seine 5,2 Me-
ter lange Keulenzucchetti, mit der er es ins :
Guinnessbuch der Rekorde geschafft hat, ist
mir immer noch in lebhaftester Erinnerung. :

«Zeit meines Lebens hatte ich eine Vision»,

von komplexen Ektoplasma-Materialisatio-
nen an Vincent Raven (von Maurer zum
Hauptmann des Schweizer First Earth Bat-

! talion ernannt). «Ihr miisst wissen: Es hat
i michimmer so grausam gejuckt am Riicken,

i an einer ganz unmdglichen Stelle. Und so
: manches Mal habe ich geseufzt: Ach, konn-
i teich doch eine Fonduegabel nur mittels Ge-
i dankenkraft durch die Luft mangvrieren und
dazu bringen, diese Stelle zu kratzen.»

Das erste Experiment stand somit fest. Es
: wurden benétigt:

i 1. Bine Fonduegabel

2. Eine Person mit entbldsstem Oberkorper
Eine Fonduegabel wurde nach einem vier-
: einhalbstiindigen Grosseinsatz aufgetrie-

: ben, und als Person mit entblosstem Ober-
i korper stellte sich Soldat Karl W. zur Ver-

! fligung.

Nun konnte es losgehen ...

(Fortsetzung folgt.)

i (Ubersetzung: Gion Mathias Cavelty)

Nebelspalter Nr. 1 | 2010

Leben




	Para-Militär : conspiracy corner [Fortsetzung folgt]

